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Neues Handbuch zum Thema „Kommunale Sportstättenentwicklung“

Mit dem neu erschienenen Band 14 der Handbuchreihe „Zukunftsorientierte Sportstättenentwicklung“ legt der Landessportbund Hessen einen weiteren wichtigen Baustein für die kommunale Sportentwicklungsplanung vor. Das Handbuch soll sowohl dem sport- und planungswissenschaftlich interessierten Leser als auch den Verantwortlichen in der kommunalen Praxis einen systematischen Überblick über die verschiedenen Ansätze in der kommunalen Sportentwicklungsplanung bieten. Informativ und kritisch stellen die Autoren - Prof. Dr. Alfred Rütten, Dr. Heiko Ziemainz und Jana Schröder vom Institut für Sportwissenschaft und Sport der Uni Erlangen - die bisherigen Ansätze der kommunalen Sportentwicklungsplanung im Überblick dar und unterziehen diese einer vergleichenden Analyse. Auf dieser Grundlage entwickeln Prof. Alfred Rütten und seine Mitarbeiter der Ansatz einer „Integrierten Sportentwicklungsplanung“ (ISEP). Mit der Integrierten Sportentwicklungsplanung wurde eine Grundlage geschaffen, die den Bereich der Sportentwicklungsplanung gegenüber anderen Politikbereichen (z.B. Altenpflege, Jugendhilfe) dialog- und wettbewerbsfähig werden lässt. Die für den Sport Verantwortlichen können so mit doppelt abgesicherten Bedarfszahlen - „objektiv“ ermittelt nach dem Leitfaden des Bundesinstitutes für Sportwissenschaft und „subjektiv“ abgestimmt in der kooperativen Planung - in die Diskussion um die finanzielle Ressourcenverteilung in den kommunalen Haushalten eintreten und die Bedürfnisse des Sports nachhaltig auf der kommunalen Agenda positionieren.

Der Band 14 „Handbuch der kommunalen Sportentwicklungsplanung“ - Mitherausgeber: Deutscher Sportbund, Württembergischer Landessportbund e.V. und Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sportämter - hat 120 Seiten, 18 Fotos, 29 Abbildungen und zahlreiche Tabellen. Er kann für Euro 18,90 beim Landessportbund Hessen, Geschäftsbereich Sportinfrastruktur, Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt am Main, Tel. (069) 6789 266, Fax (069) 6789 92 26 6, E-Mail umwelt@lsbh.de bestellt werden. Dort erhalten Interessierte auch weitere Informationen zum Thema.

Praktika bei den EU-Institutionen – Eine Info-Broschüre

Praktika bei EU-Institutionen sind begehrt. Möglich sind Praktika oder Stages, wie es französisch bei Europas Institutionen heißt, in der Europäischen Kommission wie auch in den anderen Gemeinschaftsorganen, also beim Ministerrat oder Europaparlament, beim Europäischen Gerichtshof oder Rechnungshof, beim Wirtschafts- und Sozialausschuss oder Ausschuss der Regionen. Außerdem nehmen einige der EU-Agenturen und -Stiftungen, die sich mit Spezialgebieten der Gemeinschaftspolitik befassen, Praktikanten auf, desgleichen die Europäische Zentralbank in Frankfurt und die Europäische Investitionsbank in Luxemburg. Unter welchen Voraussetzungen, zu welchen Zeiten oder in welchen Fachbereichen - darüber informiert der neue Wegweiser „Stage Europe“ von Europa-Kontakt. Auf rund 40 Seiten werden hier die wichtigsten Zugangsbedingungen (Bildungsabschluss, Sprachen, Altersgrenzen etc.), Bewerbungsfristen und 
-wege sowie die Ansprechpartner genannt, die Interessenten weiterhelfen können. 

Das Heft soll vor allem jungen Leuten, die ihren beruflichen Blick gen Brüssel richten, eine Hilfe sein, sich um ein Europa-Praktikum zu bewerben. „Stage Europe“ – ISBN 3-9808024-3-4, Preis 14,50 Euro (zzgl. MwSt. und Versand). Europa-Kontakt Verlags- und Informationsgesellschaft mbH, Breite Straße 29, 10178 Berlin, Email: eurocontact@aol.com , Tel.: 030/20308-4069,-4070, Fax: 030/20308-4077.
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